
Im heutigen Thüringen gab es zwischen 1945 
und 1990 mindestens 142 Orte stationärer Un-
terbringung von Kindern und Jugendlichen in 
Heimen. 

Den weitaus größten Anteil machen dabei 
der Volksbildung zugeordnete Heime in staat-
licher Trägerschaft aus: so genannte Normal-
heime, Spezialheime (Spezial-Kinderheime 
und Jugendwerkhöfe) und Durchgangsheime. 
Hinzu kommen zahlreiche Heime in konfes-
sioneller und privater Trägerschaft (bis 1952). 
Daneben bestanden auch Einrichtungen des 
Gesundheitswesens, vor allem Stationen der 
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Behinderten-
einrichtungen mit Internatsunterbringung und 
Pfl egeheime. Der Fonds Heimerziehung in der 
DDR von 1949 bis 1990 und die Stiftung Aner-
kennung und Hilfe wurden ab 2012 eingerichtet 
als Hilfesysteme für das erlebte Unrecht in den 
Heimen.

Nur wenige dieser Einrichtungen sind der 
Öffentlichkeit bekannt. Über die Kindheit im 
Heim wird in erster Linie unter Betroffenen 
gesprochen. Ausführliche Informationen zu den 
Heimen sind in den meisten Fällen bis heute 
nicht erarbeitet und nach wissenschaftlichen 
Kriterien belegt worden. 

Das Projekt des Bürgerkomitees des Landes 
Thüringen e.V. „Virtuelle Gedenkstätte: Orte 
der Heimerziehung in Thüringen 1945-1990“ 
ändert das.
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Mit www.heimortethueringen.de wurde eine 
digitale Plattform geschaffen, auf der sich über 
die Orte der Heimerziehung in Thüringen zwi-
schen 1945 und 1990 informiert, ausgetauscht 
und vernetzt werden kann. 

Auf der Website findet sich auch eine Karte, auf 
der die Orte der Heimerziehung markiert sind. 
Über einen Klick auf den jeweiligen Pin der 
Karte können weitere vertiefende Informatio-
nen zum Heim abgerufen werden.
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